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Danziger Finanzfragen vor dem 
öů Völkerbund. 

DHanziger Schatzſchoine in frember Währang. 

Die Danziger Finanzkriſe war em Sonnabend Ge⸗ 

genſtand der Stpung des Völkerbundratt. Uuſ Grund 

des bereits mitgeteilten Wutachtens des inaugzkomi⸗ 

tees fatzte der Volkerbundrat ſolgende Beſchlüſle: 

1. Die Reparattonsßkommiſſlon und die Botſchafter⸗ 

konferenz werben aufgefordert, ſich über die Maßnah⸗ 

men zu äußern, die zur Erledigung der Kinanzſchwie · 

rihelten der Freien Stadt Tamng zu ergreilen iind, 

2. die Regkermig der Frelen Stadt Danzig wird um 

Auskunft darüber erſucht, in welcher Weiſe ſie den Au⸗ 

regungen des Flnanzkomitees zu folgen gedenkt, die 

auf Einführuunß einer neuen Währung 

unb bis zu deren Durchführung auf Aus gabe von 

Schatzſcheinen in einer ſtabileren ausländiſchen 

Währung hinauslaufen. 

die deutſche Währung gebracht hat und 

kollte man AGgneig-beit vorgusleten, dieſen ln Eringt. iii eeeee. 

Der polniſche Vertreter Askenazy kündigte an, daß 

ſeine Regierung der Freien Stabt konkrete Korſchläge 

zur Regelung der Finanzſchwierigkeiten machen werde. 

Im Verlauf der Geueraldebatte des Völkerbund. 

rats am Sonnabend ſprach zum erſten Male in der 

diesſährtgen Verſammlung der Vertreter Frankreichs, 

und zwar der frühere Außenmintſter Handtaux. Er 

gab mit deutlicher und ſcharfer Betonung folgende Er⸗ 

klärung über die ſaarländiſche und Dauziger Frage 

Mach Lvrd Bai, ur wil ich ein Wort uber die Ber⸗ 

waltungstätigkeit ſprechen, die dem Völkerbund im 

Saargebtet und im Gebiet der Freien Stadt Danzig 

anverkraut wurde. Dank der Klugbeit der Wöller⸗ 

bundsverfammlung entwickeln ſich die unter ſein Re⸗ 

gime geſtellten Gebiete ohne ernſthakte Reiding und 

Belaſtung. Es iſt hler geſtern geſagt worden, daß be⸗ 

ſonders im Saargebiet ſich eine zilgelloſe Propaganda 

gegen die Antoritüät eutfeſſelt, aber die Autorilät wird 

von uns durch den feſten Willen geſtützt, daß wir uns 

nicht aus dem Rahmen der Gerechtigkeit und Unpar⸗ 

tetlichkeit reißen laſſen. Die Regterunnskommiütion 

wie ihre Mitolteder küönnen verſichert lein, daß ſie he⸗ 

ſtützt wird; ſie braucht ihre Tätigkelt nur nach den 

Richtlinten fortzuſetzen, die ihr von hler aus erteilt 

werden. ů 

MWas das Gebtet der Freien Stadt Danzig 

aubetrifft, ſo ſehen wir dank dem Geiſte der Gerech⸗ 

tigleit und Verſöhnlichkelt, der den Oberkommiſſar 

General Haking beſeelt, wie ſich die Qytereſlen heraus⸗ 

arbeiten und ſogar fbereinſtimmen, und alles läßt er⸗ 

warten, daß ſte in kurzer Zeit zu einer Zukunft der 

Arbeit und des Gedeihens führen werden, wie ſie die 

Natur der Lage der beiden Teile erkordert. Danzin 

wird in alter Herrli, keit wiedererſtehen und der Hafen 

des alten Reiches Polen werden. Wenn Polen dieſen 

ihm zugeſicherten Zugaug zum Meere finden wird, ſo 

verdtent der Völkerbund nicht den Vorwurf, datz er 

ſich in Chimätren verliert, wie er auch nicht den Vor⸗ 

wurf verdient, das er nicht an Fragen berantritt, die 

vor ihn gebracht werden; er muß ſich aber an die Regeln 

des Paktes halten und die Schwierigkeiten löͤſen, wenn 

andere Löſungsverſuche geſcheltert ſind. 

0 

Eigene Währung in Danzig. 
Von Fohannes Buchbolz⸗ 

Wir ceben nachſtebend einem Artilel unſerek. 

Witarbeiters Raum, ohne uns in allen Eingelbeiten 

mit ihm zu identiflziereu, Der Verfaſler bot ſeine 

Tanziger Währungsanſichten augſührlich in einer 

roͤlich erſchtenenen Broſchüre „Tausziger Mähruns“ 

miedergelegt. Red. d. „Panz. Volksſtimme“, 

Die Stellungnahme der Organe des Völkerhundes 

     

In der Danziger Finanzfrage ict kür die Bolkswirt⸗ 

ſthalt von Däanzig von aniterordentlicher Bedeutung. 

In der Danziger Währungsirage läßt ſich eine richtige 

Slellung nur gewinnen, wenn man ſie nüllig vorurteils⸗ 

fret, nüchtern und ruhig nur vom volkswirtſchaftlichen 

Skandpunkt aus betrachtet. Wenn man die unmöglithen 

wirtſchaftlichen Zuſtände in Betracht zieht, in die uns 
noch weiter 

„Jo- 

  

  

publihafionsorgan der Frelen Gewerkſchaften 

den I1. September 1922 

Weg nach 25 jähriger Erfahrung aubzuichlieden. 
Wieberbolt iſt von führenden Hanziger Männern 
feierlich erklärt worben, man wolle nur Danziger In⸗ 
tereffen vertreten. Dies iſt belonbers wichtig für dle 
Währungsfrage. Unſer gtel mutz ſein, für de gden 
wirtſchaftlichen Aufban zu ermöglichen und die Selhb⸗ 

ſtändigkeit des Freiſtaates auch n bezug auf die 
Währung zu erreſchen undza erhalten. Als Danzig 

früher unter polniſcher Oberhobent ſtand, kämpfte es 
für eine eigene Währung und erlangte ſte. Es würe 
zu natürlich, wenn Danzig heute dasſelbe Ziel mii 
gleicher Entſchlofſenhelt erſtrebte. öů 

Es iſt nicht leicht, ſich in Währungsfragen ein klares. 
Urteil zu bilden. Erſchwort wird diele Urteilsbildung 
durch die wideriprechendſten und unloglſchſteu Bebaup⸗ 

tungen, feryver durtch. Intereſſen, die dem Algemein⸗ 
wohl entgegengebetzt ſnd. Die jetzt auch in Genf aner⸗ 

lannte Notwenolgkeilt der Einkührung einer eigenen 

Danziger Wöhrung habe ich ſchon vor einiger Zeit in 
meiner Denkſchriſt „Danziger Währnng“ der hieſigen 

Defſentlichkeit vorgelegt. Dle üblichen Etinwände 

gegen eine eigene Währung habe ich darin widerlegt. 

Dann babe ich eingehend dargelegt, auf welcher Grund⸗ 
lage dieſe Währung aufgebaut ſein mutt, wie ſte ein ⸗ 

geführt und ſpäter verwaltet werden foll. Mor allem 

kommt es auf eine richtige Wührungsverwaltung an. 

Die beſte Mährung kann ſy miſerabel verwaltet wer⸗ 

den, daß wir die gleichen Zuſtände erbalten, die jett 

in Deulichland, Veſterreich, Polen und Rußland berr⸗ 

ſchen. Dies zu verbüten iſt aber nicht ichraer, wenn 

der Währutgasverwollnna die erforderliche Unab⸗ 

häugigkeit von der ſonſtigen Finanzver ⸗ 

waltung geſichert iſt, Eine andere Garankie ge⸗ 

brauchen wir nicht. Taß unter Schaffung einer belon⸗ 

deren üt der Anſchluß an die engliiche 

v rrug hemelint ſſt, Uegt aut der 
„nicht eiwa an die überflüſſige 

acht arden, dir ſchwertällig und 
große Arbeiisloligkeit mit ſich brin⸗ 

gen würde und deren Einführung ſchwierig, wenn 

nicht unmöglich äre. Es venlint vnollkommen eine 

Papnierwährung, die aber aut und als Feſſtwäß'“⸗ 

runa verwaftet wird und die bezeichnete Hnabhängia⸗ 

keit erhält. Salche Gedauken, wie Tagesleiſſungen im 

Notendrucken, um Gehälter uſw. an bezahlen, miltien 

felbitverſtändlich auherhalb feder Möalich⸗ 

keüt klenen. „ 

Das es ſich bei dieſer von mir vorgeſchlagenen Wäh⸗ 

rnug nicht etwa nur um ein Stadtigeld, alſo ein ſog. 

Nothſelb, handele, kondern um Staatsg eld und ſo⸗ 

mit ein geſetzliches Zahlungsmittel, bedari 

keiner Erörterung. Wie jedes andere Geld, ſoll auch 

die Danziger Mark nur im ei 

ſehliche Auexkennum geuletzen. Der Turchagugs⸗ 

handel wird durch die Kanziger Währung überhanpt 

nicht berührt. Dir Einfüßr und Ausfſuhr zwiſchen 

Danzig und den Auslande erfolgt Ware gegen Warr. 

Der Danzmer Auslandskauf 

landaware nicht mit Danziger Mark, ſondern mit 

Wechfeln und Schecks auf die Auslandawäbrung⸗ Und 
der ausländiſche Kanfmann bezahlt u hrt die 

Danziger Wore mit MWochteln und Sch auf Tan⸗ 

ziger Mark. Dte Hanbelsbilanz böw. ahlungsöilonz 

muß hergeſtetlt werden, nnabhängig von jeder Wäh⸗ 

rung. Nach der Erklärung des Herrn Pinanzſenotors 

iſt diele ee für den Breiſtaat. hergeſtellt. 
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Dlie Tanziger Mark vom Tanziger Währungsamt 

als Feſtwährung gefüßbrt werben. Der Kurs ber 

Danziger Mark gegen der fremden Währungen würd 

an der Danziger Börfe feſtaeſtellt. 

Wird die Danzloer Währn nach vieſen Grund⸗ 

läten eingelührt und verwaltel, baim Keibt ihre 

Kauftraft feſt. Nach einär kurgen Uebergandszelt, in 

der ſich die Lähne, Gebälter und ſonſtinen Einrommen 

mit den Preilen aushleichen, bören die fortgeſetzten 

allgemeinen Preisſteinernngen auf. Der Kaufmahm, 

dor Unternehmer, der Induſtrielle, der Landwirt kön⸗ 

nen ihre Voransberechnungen machen, die uen In⸗ 

duſtrivilen künnen auf ſelten Grundlagch aufhauen und 

das Danzitzer Wertſchaftsleben kann lich entjalten. 

  

Ende des Poſtſtreins in Polen. 

An merhandlungen zwiſchen dem Miniſter ſur Poſt 

und Telehraphie und der oberſten, Verbandsleitung der 

vhenvéamten iſt eine Einigung zu⸗ 

   
E 

Äſmann besallnt die Aus⸗ 

Dir Arbeit wurde am 9. September⸗ 

— 

enen Staate die ge⸗ 

Verandlunnen nicht i —   
Ltatifindenden 

Orpan für die werktätige Bevdlkerung 
reee. der Freien Stadt Danzig · 
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Griechenland bittet um einen 

Waffenſtillſtand. 
Emyrna gefallen. 

Der g1alla, Pestbshyunti in aieinaben, 0 
In bie Hüänbe ber Türten gefallen. Surne, 8 

e „. na, nach de tabt Emorns Iie zwei 
türtliche Karaleriebirißen beſetzt werben i, Aues werlie 
rußig und ehne die vertusle Inkotrektbelt der türklichen 

Heber bie Einnehme von Emytug wirb berichlet, baß di⸗ 
in ber Stabt belinb Krirchiſche Armee von den Türten 
gelangen worben fel. kuch lei en hen Griechen nicht eripas 

gen, das in Emyrna auge bänfte Krleasmaterial zu retten. 
MWunais Remal Baſcha uud eine Unzahl Miiulteder der lär⸗ 
kiſchen Natisnalverſammiuus bhaben ſich nach Emutns be⸗ 

geben — — 
Die ariechiſche Reglerung⸗ häl durch bie Bermtttinag der 

Allilerten in Konttantlinppei bei ber Meaitruns von Augsta 

einen Waflenhihſtenb nuchgeiuchl. Varlamrntarliche t 
Aunoras balten ödlele Rermittlung lür Unangebrachl. Man 

müßte erwarlen, daß der griechiſch Gentraliſfimn⸗ üich 

diretl en den türkiſchen Pberbeſeßtasbaßer wenbe. Die 
Dat- ůä- holgende Bedingungen für einen „alfenſtill⸗ 

ant“ anf: ů — —— 

Volfänbigt NSunmnung Alelnaflens und Tbrastieas 
eluſchlieklich Ronſtantineprts burch die Grictzen. 

Sofvrtige Zur üdziehous der grlechlichen Mlotte anunp 

den törkiſchen Gewäſſern und ů 

Anerkenunnun der Neparatiensrerpillchlung, 

für die von den Grlcchen autzerichteten SGhädau. 
Ter llalieniſche (eſchäftskräger hal eine Keote leiner Re. 

girrung überreicht, in der oleſe die kranssſiſche Reaierunä 

erfucht, lich mit ibr und der artechtſchen Regterung zu ver⸗ 

kändigen und Rertreier en einer Ronftrens in Neucdig zß 

für einen eventuellen Vorfrie- entlenden, die dir Mrundläar 
den zwiſchen Griechenland und der Türket fünben ſol und au 

der auch Litrtireter örtechenlands und der Türkei eingelaben 

werden ſollen. Der, tielleniſche Rorichlaa empiält 

Ariesfübrenden die Einſtellung der Feindfeltaleltcu, um⸗ die 

Arbeiten der Kontertuz zu erleichtern. Wenn dte Türkel aut. 

DNen Waffentrinſtaud eingent taun die Aonferenz in der Mlite 

der zweiter ZScvtemberhälſte beginnen. — 

„Petit Marislen“ meldet, baß die artechichen Bebbeden im 

Belirk non Biaba an det afigtiſchen Auke des Marmara⸗ 

metres und ber Tarbancllen die Weaend verlalſen und durch 

ennliſche Kontinaente erſetzt worden elen. Dic⸗ 

Machrich ſei amtlich nicht behöligt, abrr das Blatt alunbi an 

der Erklüärung ehmächttai zu ſein, das, wenn kle richtia ſräa 

  

dollic, Ae vine iaſorngrEnifenduns franndſiſcher Kon ⸗ 
zur Kolae baben würde. kinaente in dicle Wegend * 

bat dort die Nachricht von Wie Havnad aus Angors melbek, 

der Vandung euallicher Truppenabtellunaen an der Külle 

Mormaramèeres Erſtaunen berveꝛgeruſen. Man ſei in 

Angora der Anſicht, baß dieſe Beſetung nur bis zur Aukunft 

der kemaliftlichen Trupven dauern känne, andernials werde 

die kürkiſche Armee gezwungen ſeln, 

  

leS8en. 
England ſit beſorgt um leine Wacht Aber die weltetr 

Umgegend des Bosporns, die ihm Eirkechenlaud ſichern ollte⸗ 

AJrantreich iſt entiprechend begeittert von den Slegen ſein 

Türken. Bei einer neuen Reparatlonskriſe kann man alie⸗ 

wieder bas für uns ſo erſreuliche Eptel aufiühren: Hault du 

meinen Türken, ban ich deinen Deiuiſchen: Deu erden Glüdæ- 

wunſch hat Auaora übrigent von Möskan erharten, und der 

türkiſche Autenminiſter Jagt In ſeiner Antwort, Rußland lei; 

dlr ernte Macht, dir den Türken eine bellende Hand in den 

Tagen ibrer Schwieriaketten geboten habe. 

Unterbrechung Ser deutſch belgiſhen 

— BVerhandlungen. 

Die Veſprechungen mit den Vertrelern 

ſchen Regierung in der Frage der zwechſ⸗ 

den Sonnabend zu Ende geinhrt. Ein abſchließendes 

Ergebnis wurde noch nocht erreicht. Während in me⸗ 

ſentlichen Punkten⸗ eine Einigung erzielt werden kon 

te, bak⸗Sie⸗Frace dei Berläugerun amaueſaſiten 

Schatzwechjel über ſechs Mönaie hinaus Schibfestgkei 

ergeben, da dieſe Vérlöngerung näch Muffaſſüng de 
nten der Entſchei⸗ 

der belgl · 

      

    
  

  

   

   

   
   

    

belgiſchen Deleglerten ber den 
dung der Reparationskommiſſio 

beigiſchen Bertreter werden merc⸗ 

ſel reiſen, um ihrer Regierung Be ö‚ 

betrachten ihr pben uinſchrſebenes Mandat angeublick⸗ 

lich als brendet, mas jedoch einer Wlederaufnahme der 

üttag⸗ach Brtii⸗ ö 

    
   

  

   

       galtlria ch der Vernendlungen augeſehen wer 

den duürſe. Die belgiſche Delegation wäre zltrückge⸗ 

fehrk, um ſich mit ihrer Regierung zu beraten. Mini⸗ 

ferpräſident Theunis werbe die Jrage dem mortz 

    

Areir 

    

den 

N,en 

ſich dem Aunſenthalt der 

enaliſchen Truppen auf leknaflallchem Grbiet zu WiSDe 

  

Schatzwechtel wür⸗ 

  

    

  

cht zu erſtatten; ſie 
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Aufruhr in Polniſch⸗Oberſchleſien. 

Infolge ber ungeheitren LTenerung und des Geld⸗ 
Müatigels, der daau ſithrte, Ran die Arbelter teilwelſe 
nicit eimnal ihren Lohn ausgezahlt erhlelten, iſt es in 
Der norigen '‚'r in Jattawitz und Mmgebung zu 
lebholten xruven aelummen. Am Sonnabend fan⸗ 
den Nerhndtungen zwihen ber MGonwobſckätt und ben 
Anduſtrieverwaltnuaen zwocks Leichaffuyg von Mel⸗ 
derh ſtatl. Pie Monmobſchaft batte beobſichtigt, vor⸗ 
IAufian Rons uerpuszuneben, was ledoch van den Vr. 
beltern vermrigert wuürde. Auf der Nerbinandarnbe 
ract MUüt IU Hür Karmittaas ein Streit aus. Tie Be⸗ 
Iiaſchnft, gencr. MUrbelter, demonſtrierte vor dem; 
MEnNisetebtanbe unß brohte mit Uebergritten. 
(Gegenes Uhr nachmiitans wurorn die Ankammlungen 
iuSPtraten imme arltker. Trupps von Hunder⸗ 
teun * Arteiteru burchzunen die Straßen. Als ſich 
nen rr Motiseibramte einem folchen Trupr entgegen⸗ 
Hell n, würben fic eutmwafknet und veryrügell. Die 
Mengt lemächtiatr lich der Waffen. Wegen 7' Uhr 
ahends war Nie (iritubmaäannttrae eine Stütie ict Meit⸗ 
wmithlung. Tie Tewenſtranten gertrümmerien die 
wenſterichetteu, drauncu in die neichloühenen Weſchäfte 
in undpfhndertenhbtefetetelans. Nor dem 
Euvonhntel ftellfe Kräden Demonſtranten eine Mill⸗ 
tärvatronifte Kcnenhber, Es kam zu etner Scrkerel. 
Prarndtnelthr 2 ober Nerlente ſind bishzer nicht 
nchππνεπ½ πuxhe n Nreitag abend erſchlenen vyr 
NF AHHAdortansns Trupps von Arbeltern, die 
nach Noriante luchnten, um ihn wegen der Triäüung 
keiner Abſtim muugsverſprechungen zut ftellen Abendbs 
Krichlenen Ertrallätter, die hekanntgaben, das die 
Dnarrih. Mratrrung (ür OSberlchlelien mehrere Wil⸗ 
Linrern Marl wur Lerkutzung geſtelt habe. Hohr ⸗ 
Airiud nahmen die Temonſtranten dapon Kenninſe. 
TeEr Wapibsde Rumer bai tinen Anfruf au dle Arbei⸗ 
terichatterlnalien, in demter dietelbe zur Rube und Be⸗ 
Inithenheilt mahnt. Ais Aür Slunde wird weiter 
Rehlundert. und der Aufrul kindet Uberboupt keine 
Aenttstunn. Der Schuden beträßt mehrer⸗ 
Wütttsunen Reichsmark. 

  

  

   

  

   

    

  

bandaranaien Im „Gothaer Bolfstlatt“, In der 
Nonm zum Ennabend zwiichen drei Uhbr morgens 
wurbeein den Seßmaſchinenraum des „Wothaer Kolks⸗ 
blaſtes“ eine Wicrhandaranate geworſen, die beträcht ⸗ 
luthen Fochichaden aurichtete. Das Klatterſcheint aber 
writer. Charaktrriſtiich wird dieſer Vorgang durch dle 
Skrettigtriten, die beretts ſeit längerer Zeit zwiſchen 
den dammuniten unt Unabhängigen um den Belitz 

Minttes ichweben, Am Freltag fruß hatte ber Ge⸗ 
Aiuhrer Müefler, ber zur 112EWD. ubergetreten iſt, 

Weeil Lültirb ſchlietken wellen, was die Kommuniſten 
Ober nicht zugaben und den Geichchltskührer abſetzen 
rolllen Wahrichetulich betürchteten die Kommuniſten, 
dah Pas Niatt heute irtlb, nachdem der Gelchältstübrer 
Neitrch clne cinimetliae Aertuannd des werichin in 
feine Funtton meder eingetent mar, als 11EV.⸗Blant 
ericheinen wurhe. Man vermutet, daß das Uttenta! 
»eu lymmiuntitricher Scitt verukt worden itt. 

Pillerulber Ureſſr au den Neichkpräftbenien. Ter 
erern wartteblernihner Zeltunptverlener richtete au 
Nen Rer. rmien ein Telegramm, in dem er (ich 
ꝛier Hüumeis aul dey drotenden Zulammenbruch und 
v Nertruuen aul in ſchweren Stunden olt bemährte 
ACAAAichtert utt⸗ Krertchalt des Reichtptündenten 
3ut der Uitte kst kreicennigte Hille an denlelben 

Kirsr dach der ſonſt iupie! van der Kiesua 
Meichkwräſitdent ägut geung itnt! 

jnanzelenb. Die Aubra-Ungarn⸗ 
Khabe von Banknoten zu & v 

will die Bank die Ausgabe un⸗ 
zienicheine über wundes Millionen 
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Win Austrin oua dem Kölkerhund. Der niittek⸗ 
iuitht Saar Mlcaranua btablücheigt ſeinen wbor, 
»IStruümarse des aunertts 

„ Wiih nehwamnanse eeſcen! 
Mulynenantraner, 
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Der Sprung in die Welt 
15 Ein Jnngerkciicrremes sen Arter Aiclcr. 

  

Ur haiht, 

Amnteten noc: 
* ker. 

ul, und d⸗ 
DUNn ‚ub 

Mplemas 
Lürrch d. 
Riuae, 
ten. nim ketur Sekrtade 
Sinhnbof in den 

    

Rer muuterter. 
nen ꝛcnarn. 

cten üdt 
Dic deren 
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ö Danziger Nachrichten. 
7 

Vom wirxtſchaftlichen Kriegsſchauplatz. 
ö ö Die Lühne bei Scichan. 
Gom Deutſchen Wetallarbelterverbant wirdb uns 

geſchrleben: RMachdem die Lohnregelung tut fall allen 
ü Tanziger Metrieben für den Monat Augnſt erfolgt iſt, 
konnte ſich auch Schichan nicht mehr lAnger ſträuben, 
keinen Arbeltern eine, menn auch nur gertugfllgige, 
Aulaat zan geken. Seit dem 1. Lulf hat bdle Befriebs⸗ 
lellung an den Wrundlöhnen wochenweile zugelegt: 
lur Morarbeiter tü.7s Mk., Gelernte über 2 Jahre 
12,½0 Mik., von 21—24 Jahren 11,½½ Wik., unter 21 Jah⸗ 
ren 1½%%0 Vf., ongtlernte Arbetter über 24 Jahre 12,10 
Mar', 21— Jahre 10,%% Mt., unter 21 Jahren 0,0 
Marl, ungelern“ Arbeſter itber 20 Fahre 9,0 Mk., 
18—20 Kahre g. 1 Mif. 17 is Kahre 6,70 Mk., 16—17 
Nahre B.B) WIk., 1. -16 Juhre 4.78 Mk., uuter 18 Jahren 
ai M Mohlgemerkt hind bies Zulagen innerball 
der letzten zmei Monate. Gegenwärtig find die Löhne 
und Verdlentte folgende: 

Grund⸗ 5 2 Leue⸗ Melamt⸗ 

    

  

, AR· 

Sruppei- lohn vurbteuſt rungzal] lohn 

Noratdeiter. —＋ 11,6s f%0 4,1(0 
Weiernte ab. 24 Jahr. 11/2⁰ 8.80 42.⁴0 

— 21-„ 10/42 1.1³ 85,72 
„ uszi, 21 „ 9,6% 2.80 31.80 

Angelernt üb. 24. 10.½45 , 40,85 
2321-24 9,05 4•43 34.50 

„ unt 21 8.08 2.0˙ 29/63 
Uugeiernt ü 20 „K 8,80 96,25 

448-20 L.Pl) 2.30 25/00 
— 7-18 0%85 7.30 21,55 
— 13—17 U.5 2,50 19—7 
15-16 225 13,05 
„unt⸗- 185 „ 2.2 6,70         

  

Diele Berdienſte ſollen die Schichauarbelter vor dem 
Nerhungern (chiitzen. Die organtſierte Arbeiterſchaft 
möge dieſe Verdienſte vergleichen mit denen, wo es 
durch das ſeſte Zuläammenſtehen der Arbeiter in den 
Gemwerlichalten mäglich war, Tarife abzuſchließen. Der 
Wert ker Gewerkſchaften iſt hler offenſichtlich. 

* 

Lohnverhbandlungen im Tiſchlergewerbe. 

Intolge der ſprunghakten Steigerung für alle Be⸗ 
darkkartikel verlangten die Arbeiter des Tiſchler⸗ 
hzrwerbes rine Erhöhung bres Stundenlohnes auf 65 
Mark mit Wirkung vom L. Sepiember. Die Arbelt⸗ 
geber erklärten lich bereit. ab 158. Weptember eilne 
IAnrozentige Lohnaufbeſterung, al. „5,25 Mk. pro 
Stunde, eintreten zu laſſen. Dar di»bot der Unter⸗ 
nehmer wurde von einer Nerſammimen der Holsarbel⸗ 
ter am Sonnabend mit großer Mehrheit abgelehnt, 
GWon 500 Anwelenden ſtimmien nur 10 dem Vorſchlage 
der Arbeligeber zu. Die Joppoter Holsarbet⸗ 
ter lehnten bas Unternehmerangebot einſtimmig ab. 
Die Lohnkommilflon wurde beauftragt, weiter zu ver⸗ 
bandeln. Am Pienstaa fiuden erneut Verbhandlungen 
ſtatt. Die Differens swiſchen Forderung und Ange⸗ 
het belrägt 6,0 Marf. 

* 
Ein Streik der Putzarbeiterinnen. 

Seitelt Tagen beueht ein Sirtik, noun dem bisher ble 
breite ettentlichkett wenta rder gar wais erlohren hat. 

v'idie Arbeiigeber baben es bißhber aus leicht erklör⸗ 
* Wründen ur dle Peitensticklen uber dielen 

Abeft ta um doch dahe: Aine 
atärhntehent 

e Brauche mlt 
ſich das lanſ⸗ 

Dis Tane ; 
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kEer Krbelirrinnen naen Nagegtn vach 
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., Lek-lingt im 1. Jaßhre 2% Mi! 
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Fohlenr ia den Koppeln 
endräßte unatlätfa am Renter 

» Dit Wagen wore vollgeortekt mit 
kens, die in Hambrerg aus den 

ins IAwilcendert der Amerila⸗ 
Ticke Autt etr armen Ltuie. Lin⸗ 
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Sirti Tran⸗ 

rehlte, ve bie S 
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   erwa um 100 Prozent erdobt baben. Die Lchettaeber lehn⸗ 
ten jedes Enisegenkommen ab und erſchlenen auch zu Zen 

Berhandlungen vor dem Schlichtungtausſc“ nicht. Dar⸗ 

üüber frieg die Erretzuna der Arbetterinnen in dem Maßze. 

baß die Arbeit am 28. Aucult niedergeltgt wurbhe. Ber 

Streit dauert lebiglich inſolge der Habetage ber Urbettgeber 
welter fort. Da inzwlſchen jeboch dle Teurrungsverbaltniſfe 

rapibe geäiegen ſind ung nuch wetter kteigen, babnn die Ur. 

beltnehwer unter bem Ku. Auguſt erhohte Nordeinngen ge⸗ 

Es werden Tagclöhne nach gläbriger Lebrzeit im iellt. 
kenen Zahre 14“ Mark keigend bis um 7. Hahre 50,½ Mark 
geſordert. Angelichth der Tatlache, dah ungelernte Artel⸗ 
kerinnen beule karilliche Einndenib ane non bis 30 MRart 
und barüher rhalten, iſt dir Worberung für die quaffftfierte 
Arbeitne3zmergruppe duürchaus berectiat und Abertaſten es 
die Siretkenden nunmehr der Oeßzentlichten, ſich nber den 
Sirett und bas Berhalten der Arbeltgeber ein eigenes Urten] 

ülden. E K en. * 

Ein neuer Tarilvertros für bas Tapeslerer⸗ unb Saliler 
gewerbe iſt zwiſchen beu betelllaten Organklattonen abge⸗ 
ſchlolfen worden. Die wöchentliche Arbettssett beträgt 46 
Stunden. Der Minbeſtlohn für Geßtlfen in ben erſten zwei 
Dahren nuth beendeter Lehrzett betränt 38 Mark pro Siunde. 
Wür ältere Gehilſen beträgt der Sinndenlohn 50,50 Mart, 
NUr Klubmebel, Polſterer, Dekorateure, Kutomobil⸗ und 
Wasgentattler und Porteſeuiller beträgt der Stunbenlohn ds 
Mark. CualitotSarbelter ſind entſprechend hoßer zu 
entlahnen, Atkordarbtelten bürfen vorlluftg nicht ge⸗ 
Amacht werdeu. Kollte dieles doch der Fall ſein, ſo iſt dem 
Arbetter 11d Prozent des beßebenden Lohnes garantlert. 
Das Abtommen kann erſtmalig zum 1. Jau, gekünbigt wer⸗ 
den, Wäbrend des laufenden Abkommens werden an fedem 
Aüwekten Frettaß nach dem IK. leden Monats, erttmalta im 
September, dir Lohne auf Grund der nach der amiltchen 
Sratiſtük der Freien Studt Dauzis nachgewieſenen Steige⸗ 
rung ber Prelſe (Ur die Lebensbaltung prozentualer⸗ 
6üht. Ter Ferleunanſpruch beginnt nach elnhalblührt⸗ 
ger Beichäftigung mit einem Urlaus von drei Tagen, ſtet⸗ 
gend mit ſedem wehteren Beſchäfttaungsjahr um ſe einen 
welteren Ferlentag, bis zur Tauer vone5 Werktagen. 

* 
Eude des Streits im Schneidergewerbe. Der Etreik in 

der Herrenkonfektion in nach 1 täniger Dauer beendet war⸗ 
den. Die Korderungen der Urbeiter ſind von den Arbeii⸗ 
gebern bewiligt worden. MWenn auf Leiten der Arbellgeber 
zu Anfung der Beweguns etwaß mehr Verktändnis vorhanben 
geweſen wäre, dann bätte dleter Strelk vermieden werden 
können, Die Abſicht der Arbetigeber, durch einen längeren 
Streil lineinigkeit in die Reiten der Arbeirnebmer hinein⸗ 
antragen, in mißlungen. 

E 

Im Sreik der Müller finden brute erneut Verhandlun⸗ 
gen ſtait, 

Die geſcheiterte Theater⸗Vereinlgung. 
Von der Heuatßpreſſeſtelle erbalten wir über die leider 

ergebnislos verlaufenen Verbandlungen zwecks Anſchluß des 
Wilhelm⸗Theaters an das Stabitbeater ſolgende Daritellung: 

„Nutbdem es bekaunt wurde, daß Herr Direktor Rueft die 
Leitung des Wilbelm⸗Tbeaters nlederlegen meitzte und das⸗ 
ſelbe dadurch wleder ſrei wurde, hat der Senat Herrn Direl 
tor Bansmann ſofort mitgetetlt, daß neue Kerhandlungen 
ülber die Vereinkaung von Stabt⸗ und Milhelm Theaterſer⸗ 
wülnicht wären, Daraufhin hat am »*2, Augut elne Me 
ſprechung zwiſchen Herrn Plreltor Schaper und Herrn Direk⸗ 
tor Bansmann ftaltgefunden, bei welwer ein Abichluß kur 
die kommende Epielzeit unter Zunrundelegung einer monat⸗ 
lichen Vachtlummt von 75 Mk. (für 20 Borſtehungen! 
eraielt wurbe., Am 24. Auguft hat Herr Direflor Ranamann 
einen dementſprechenden Vertragsentwurt üvermiltelt, der 
nkzeptlert wurdte. Ain 28, Kuguſt ſthickte Herr Bausmann 
Hatt des ertigen Bertrages ein Echreiben, worin er mit⸗ 
tellte, daß er durch dle Preishleigerungen der letten Tage 
zramungen ſet, die Pachtiumme auf äntru Mf. zu ernohen 
und fügte wortlich himzun, Ihnen, wie ich auner men muß, 
licher au hoch ſeln wird.“ Am 21,., Llugnit erſchlen der Wer⸗ 
:reter des Herrn Dircktor Bausmohn im Sladtiheaterburenn 
und legte eine Verechnung vor, nach welcher die Pachtiumme 
DS Püf, betragen mütkte. Oumohl non der Thenter 
kemmiison nutr ein Entgetzenkemmen bis iec hoh AMk. ö5 
milltgt war. teiſte Direktor Schaper am hi. Kugußt Direkter 
Dankmaun mit, daß rr, um endluh zum deffuitiven Abichluß 

die Vacht von 150 n Mk. auf eigeneß Rinke 

    

    
    

  

     

  

   

    

   
2 Würbe, nerl aner dann Julendung des 

neten Bertrages dis zum 2. September, mittags 
    

      

   
Ou dieler Zeimrief das Rhonilch 

Hans und Rubi ſftummtien den Refraln mit „No Junge, 
QAunge, Junge ... und aßen bazwiſchen Grühnmrit mit 
Brat aind tranken heles Bier, Um zebn Ubr trieb die Herde 
in den Swlaflaal, der hohe Fentter batte, durch die der Mond 
unb die Bäaume hereinichanten — alles recht und aut lo. 

Einen vollen Tag hatten ſie Hamburg durchwandent, uvm 
Arbeit zu luchen. Am Arheliknachweis in der Nähe des Hei⸗ 
ligengeiſtleldes ſah es tronles ous. Hunderte von Arbelts⸗ 
lolcy umlagerten dan Tor vour ber Eröliming, die meiſten 
wa:teten ſchon jeit Monaten auk Juweifung. Traurige und 
belunttaslote Seſichter, zerriene und verwetzte Kleider. Erſt 

unde kamen die Freunde an den Schalter und 
gelbe clarte, Co man dald auf Arbeit rechnen 

eamer lachte unr. So verſuthten ſie es 
k, raunten von Sypeicher zu Speicher, vou 

Durch den Elbtunnel kletensſte zu den 
5 und Maß, auf den Werſten fragten ſie 
nuöftchbtsleies Bemühen. 

nſte um Baumwall auf dem Kaigelander 
en. 

tra lkann uns was, teber Haäank. Ich bin dufür, 
»d, ſplunge es uoch licht it. im Haſen 

dann in der Altſtadt reranugen und 
e Lundhruße unter die Reine nehmen. Bei 
Whit Nröl, viclleicht kinht fus in Bremen 

Las (lück. In der Peune find vter Mann, 
uin die Heide wollcn, denen ſchlleßen wir 

          

   

    

       

  

    

   

    
   

   

  

    bDer Klene zu. woe die Follestiührer anlegien. 
E der dröhnte und häanmerte es, Sie Schreie 
zen ballten üuber das Klater, werf hinten lagen 

beulten mit ihren Sirenen wie rieſen⸗ 
Tirrr. Die Senne ſchmehtt, vin roier 

     

   

  

   



    

   
     

an und verlauste Eine Btrlengetuns ber Enticheld 
um 2 bis 3 Tase. Tistelde wurbe bis 8. Sebtenber 
verlangert. Rachdem auch da keine Enticheidung eingedannen 
war, wurden die Verhandlungen enbaültta abgebrochen, wei 
die Tisvofitionen uber den Spielplan des Stadttbeaters ein 
läangere Wartetri unmbalich machten. Herrn Titektor 
Bausmonn wurde ſchriſtlich davon Mitteilung gemacht. 

Am Intereſle ber Nerbeſlerung unlerei Theatervertält⸗ 
niiſe muß dieler Aüsgang der la ausſichtenol eingeletteten 
merſchmelzungsverhandlungen ſehr bedauert werden, um⸗ 

o mehr, ais auch die „Volksbühne“, die la im Wiltelm⸗ 
thenter Unterkunßt finden ſollte, davon betreßfen würd, mie 
wif bören, wird ſedoch eine Rortküßrung der „Moltsbübne“ 
krühdem möglich ſein, nur wird eine nicht unerheͤliche Aen⸗ 
bernun tihrrs Arbeuspianed etſolgen müſlen. 

Lütn 

  

Das Anzlehen der Prelsſchraube. 
Unverantwortliche Erhüöhnng des Milchpreiſes. 

„„ Aſxß „ é„,,// 
—— ä— . * , 

„ „ſſe — 
ᷣS * * 2 

* — „ „ K.“, 

Pie auf ſozialdemakratiſche« Drangen erſolgte gemetung 
elnes allerdinps noch reichlich haßen Püchhpreiſen für gucker 
ſoll autcheinend letder er der einzige beicheidene Lichrblick 
kür den Haushalt des kleinen Mannes bleiben. Tenn was 
ſich in den letzten Tagen mieber an ſonſtigen Pretterhöhln⸗ 
nen gezeigl hat, getzt weit ber daß erwartete und erträgliche 
Mojf. hinausð, 

Tas trifft vor allen Nantgen auf die am Bonuabend ver⸗ 
kündete Erhöhung der Preile für Gos, Waſſer und Elektrizi⸗ 
tat zu. Die Preile dalür ſind burchgängis kaſt verdretlacht. 
Vegründet wird die Erhohung mit dem teuren Kohlenvreilhe. 
Die Preiserhohung fur as iſt ſedoch um ſo unverſtändlicher, 
asder Etat der Masanfalt im vergangenen Jabre einen 
Ueberlchuß von us Milttonen Maäart hatte. 
Wenn ſich auch der teltende Mann der ſtädtiſchen Betriebe aut 
den Stanbpunkt geſtellt hat, möglichſt großzügle zu arbtiten, 
ſe muß man lich duch bel den Preiserböhungen frogen, ob 
nicht mirklic M,aArokzügla“ vorgegangen wirb. Denn vom 
Haushalt des kleinen Mannes find bleſe Prelßerhöhungen 
wirklich nicht mehr außubringen. Es wärt noiwendig, daß 
die Stadtverordnetenvertammlung wleder dazu übergeht, die 
Jeſlietzung der Preile wleder ſelbſt in die Hand zu nehmen. 
Tie bürnerliche Mehrheit hat es getzen den Wilen der Linkren 
jür richtin gehalten, dem Degernenten unbeſchraytte Koll. 
macht für die Preisteitſetzungen zu veben. Selbht der kur die 
Verwaltung der ſtädtiſchen Betrlebe beſtehende Ausſchuß 
wird dabel nicht mehr gehört. Die jetzt erfolgten unerträg⸗ 
lichen Preiserhühungen zwingen feboch zu einer Nochprilfung 
der Preite und zu einer Aenderung des Nerlahrens, damkt 
die Bevölkerung Gewißheit erhält, daß von ihr nicht unbe⸗ 
dingt mehr garfordert wird, als notwendig iit. 

In dieſer gewaltigen Belaſtung des Haushaltes ſoll jetzt 
noch eine neue Erböbung des Milchpretſes treten. Denn wle 
berichtet wird, ſand am Sonnabend eine Sitzung des Milch⸗ 

verbandes ktatt. In dieſer machte — man wundert ilch bet 
unſerm Senat ja über gar nichtz mehr — Seualor 
Karow felbſt den Morſchlag, den Milchpreis 
anf 2b Mark zurrahbßhen, Die Verxtreter der Land⸗ 

wirte ſtimmten dieler Erhöhung ſelbltvertändlich gern zu, 
nur verlangten ſir, daß ihnen dieſe Erhöhunn allein zugnte 

kommen ſollct. Dle, Vertteter des Groß⸗ und Kleinhandels 
verlangten ledoch ebenfalls ihr Teil an dieſer Pretserhöhung, 

Zum Schluß wurde man ſich dabin einig, vom 15. Srpt, ab 

den Milchpreis im Kleinverkauf auk 20 Mk. pro Liter und 
den Butterpreiß auf 2h Mk. das Piund zu erhbhen. Die 

Preite treten lrßboch ern in Krakt, wonn ſie vom Senat ale 

Hochftpreiſe feſtgeletzt worden ſind. Vorerkt bleiben uych dle 

RPreile von 14 Me. und 110 Wek. beſtehen. 

Wir haben dieſe Entwickelung des Milchpreiles ppraus 

geichen, Kals der Senat dazu überging, kelbſt im Frößſahr und 

zwer in der Keil der benen Milcherträgniſie allen For⸗ 
deritugen der Antereßennen nochzugeben. Damals bätte man⸗ 

dieie verhängnisvalle Preiseniwickelung, die für die Kinder 

der breiten, minderbeminteltten Schichten dauerndes Siechtum 

bebentet. hintenanbalten müſſen, um die Milchpreift mit dem 
teintrut kes Herbſtes aui einer erträglichen Hühe helten zu 

fonnen. Der Senat hat ſeiuersèit, obwolll er die künfrliche 

f vannung des Milchpretiee ſelbſt einlah und eine Preis⸗ 

in Erwugung zog, nicht den Mut zum ernſten Ein⸗ 

6ejuünden⸗ Söhn auf uue Göorderungen auf Be⸗ 
räulung der Prtislreibereien und des Wuchers macht er 

jim jetzt lelbſt zum Schrittmacher der Prelserhöhungen. ülr 

nie e‚merbstätige Gevölterung wird es demgegenüber zur 
ungh: „waren Uflicht, zunächit durch Lohnerhöhungen die 
(erißen, ärer Familien zu ſichern und ſich geichloften hinter 

die ſos mlichel Parteten und Gewerkſchalten zu ſtellen, um 

vehen Helen Preiswahnſinn engeriſch anzukämpfen. 

E„ 

Wir mir veu zuitänziger Etelle erlobren, entbehren die 

Gerllohte über eine neue Erhöhung des Brotpret⸗ 

ſc'h unrerſt ſeder Grundlage. Eine ſalche Erhühung wäre 

uUm id unverftändlicherx, als Tanziga mit leinen Brotpretien 
bereitk jent ichon an der Spitze der Großſtädte marſchtert, 
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Der Noltstag wird ſich in letner Mittwoch⸗Eitung mit 
nachürhender Tagesorbunng beſchäftigen: Erſie Beratung 

cines Einkommenſteuergeſetzes. Dritte Beratung eines Ge⸗ 
aurts hetr. Aenderung der Beltimmungen über Schöf⸗ 

und eſchworcus. Eriite Beratung eines Geletentwurfe 
über die Pouſchbelräge fr die Spruchſüchen bei dem Ober⸗ 
vernchcrungbamt. Zweite Beratung eines Geletzentwurts 

die Reſtſtellung des Staatsthaushaltaplanes für 1021. 
meile Voeratung der Getetzentwürfe betr., die vlerte, fünkte 
und ſechſte Acuderunß der Dienſtbezuge dber unmittelbaren 
Dtaatsbeamtien. 

Die Vertellung der Altershilfe. In der 2. Sitzung 
des Hiljsausſchuſſes der Altersüllfe wurden etwa 350 
Anträge von Antragſtellern im Alter von über 75 Jah⸗ 
ren erledigt und über 200 000 Mark verteilt. Höchſt 
ſo, Lerbar will es uns erſcheinen, daß bei der Vertei⸗ 
lung der geſammelten Gelder die kürchlichen 

Org 
üben. In der Veröffenilichung der Altershilfe wird 
darauf hingewieſen, daß die Anträge auf Bewilligung 
non Unteritütung bei den Pfarrämtern und Gemeinde⸗ 
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aniſationen einen ſo großen Einfluß aus⸗ 

      

    
ſchweftern zu ſtenlen zinb: 

E eichsbun rieg 'oten, derartigr 
geſtellt werden ionnen. Wer ſich aber bi an bie 
Altersbilſe wenbe, maüßte mit einer Seondunn keintes 
Antrages rechnen, Ein lolcher Berteitlungsmobt 
liegt kaum im Sinne der Gelbſpender, bſe aus allen 
Bevolkeruugsſchichten kommen. Es kieat doch die Ver⸗ 
mutung nahe, datz die kirchlichen rganiſationen ſich 
ihrer Anbänger mit beſonderem Eiſer annethmen. Gülr 
Perſonen, die ſich der Kirche aͤbgewandt haben, iſt der 
Weg ins Pfar. haus ſicherlich nicht angenezm. menn 
alſs bie Webekrendinkelt der Bevölkerung nicht erlah⸗ 
men loll, muß in dem Vertellungsplan eine Aenderung 
eintreten. Mitgeteilt ſel noch, daß Antrage, die bei 
der Vertetlungsſitzung am Mittwoch berückſichtigt wer⸗ 
den ſollen, ſpäteſtens am Sonnabend v⸗ in der 
Geſchäftsſtelle Ellſavethkirchengaſſe 8, Zimmer 18, 
2 Treppen, eingegangen ſein müſſen. 

  

Neue Wege in der Wohnungswirtſchaft. 
Voan der Benstgprehenede wir uns geſchrleben: 
Um bem Eohnunczmangel ahzußelfen, hat die Stabtver⸗ 

waltung in Langfuhr eine grotze Unzahl Reihenhäuler mit 
Kleinwohnungen, dte lich kußerlich als Mtetwyhnungen kenn⸗ 
zeichnen, in der Auslührung beortſſen. In' dielen Haufern 
werden zunächſt 190 Swelzimmerwohnungen am Labesweg 
und Heeresanger (5. l. die neue Strate an der ehemaligen 
Telegrappenkaſerne) beznakſertig., Es dandelt ſich nun dar⸗ 
um, elnen Weg ür die Verdebung de: Wobuun⸗ 
nden gzu inden, der ſowohl für die Allgemeinheit, im beſor⸗ 
deren für den Stadtſäckel, als auch füͤr den ſpäteren Wob; 
nungsinhaber am beſten erträglich iſt. Daß blsber übliche 
Verfahren, üie ſtädtilchen Häufer und Wohnun⸗ 
den an amilich geführte Gohnunsßſuchende 
du vermieten und Köditilcherfeite zu ver⸗ 
walten, hatſtich ſchlecht bewübrt. Dle Fortſevung 
Uund Anwendung dieſer Verſahrent auf neue Wohnungen 
wülrde antzerdem den ſtädtiſchen Veamtenapparet, beſſen An ⸗ 
wachſen im Intereſſe des Stadtißckels mit Recht bedauert 
mird, bauernd weiter vergtüößern und damit bie Verwal⸗ 
tungskoſten, hie, kowelt ſle nicht durch ie Mleten auftommen, 
durch Steuern aulgebracht werden müſſen, weſentlich erhdben. 
Auch das ſettt wenis ſchine Verhaltnis zwiſchen Vermleier 
Ind Mieter, das auch auſ die ſtäbtiſchen Wohnungen ſeine 
Schatten wirkt, wird durch neut Wohnungen, dit nicht zu den 
billigen Mieten der alten Wohnungen obgenthben werden 
können, eber noch verſchlechtert als gebehert werden. 

Die Stabtverwaltung beſchreitet nun einen neuen Wes, 
der die genannten und auch andere nicht genannte Mitzttände 
umgehen ſoll. Es ſallen mäßhlg grobhe Wohngenoſſen⸗ 
ſchaften mit ehrenamtlich tätigen BVorhän⸗ 
den gebilder werden, an die ber ſtäbtiſche Grupdund 
Boben mit Erbbaurecht Übertragen und die Häuſer 
verkauft werden, Per Kaulprꝛeis wird der Genoſſenſchaft 
zum weitaus größten Teil als unverzinsliches Beibilke⸗ 
darlehen angerechnet: es iſt nur ein kleiner Bruchtell der 
Herſtellungskonen aufzubringen betzw. zu vertzinſen. Dir 
Grundſtückstanten werden aber deunoch ſo boch ſein, doß bie 
laufenden Wohnungsbeiträgt, abseſehen von der einmaltgen 
Einzahlung und den Letſtungen der Mliglieder binlichtlich 
der Wohnungsinſtandhaltung, weſentlich böher werden, als 

die Mlete in gleich groten alten Wobnungen. Dallur tritt 

aber gegenüber den alten Wohunnasverbültniſten eine Ver⸗ 
behrrung inſofern ein, als jedes Mitalted durch die vom 

Wohnungsamt zu beſiätigende Aufnahme das Beſitzrecht auf 
eine Peuoſſenſchaftswohnung erhält. Dieſes Beſlbrechr iſt 

allerdings auch mit Vflichten verbunden, deren Erichllung 

dem MWohnnnasbeſiver ſedoch nicht ſchwer kallen wird, da es 
lich nur um den Beſit und die Inſtandhaltung der elgenen 

Wolnung handell. Die Beblngungen für die Erwerbung der 

MWitaliedſchaft gibt die Stadtverwaltung bekonnt. 

Daß es ſich im vorllegenden Valle, wo in der Haurtlache 

kädtiſche Mittel zum Wobvungsbau bergegeben kind, nur um 
Danziger Staatsangebörige handeln kann, iſt ſelbitverſtänt⸗ 

lich. Es iſt auch erklärlich, daß manchem Interellenten eine 

lolche Benoſfenſchaftswobnung im Augenblick teuer ſcheinen 

wird. Aber im Hinblick auf dic kreundlichen, bellen Woh; 

nungen in ſolide gebauten Häuſern mit Wirtſchaftsbalkon vor 

der Küche, frriem Kusblick anttatt altf etnen dunklen, dump⸗en 

Hol guf einen grotzen, vomelnem Häuſerblock an pler Straßen 

eilngeſchlollenen Garten und Unteil daran, Sptelplat für dle 

Kinder, Waſchetrockenplätzt und vielen andeten Anneihmlich⸗ 

kelten gegenüver den alten Wobnungen, werden die neuen 

Wohnangen kür den geſorderten Preiß nicht zu teuer erkauft, 

zumal bei ordnungsmäßiger Bewirtichaltung ſich der Gob⸗ 
nungsbeitrag auf der angegebenen Oöße balten kann, wenſa⸗ 

ſtens ſolange, bis er durch die ſteigenden Mieten der olten 

(Vohnungen eingebolt wird. 
Es iſt zu erwarten, daß dieſe der Wobnunaswirtſchaft 

einiger Liefiger bereitk behebenden Genoffenſchaften Aünelnde 

Bergedungsart für ſtädtiſhe Wobpungen ſich dewähren wird 

und daß bamtt füt belbe Telle, ſowohl kür die Btaßt, alle kür 

die Allgemeinheit, als aucß für die Wohugenoſtenſchaft als 

Vertreter ihrer Miiglleber, allo für die Wohnungtinbaber, 
eine befrledigendt Osſung in dieler wohnungswirtſchaftlichen 
Vrage geſunden iſt⸗ 

  

Dle „Freie Volkssütne“ erbifnete geſtern mit Haupt⸗ 

manrs „Fuhrmann Henſchel“ ibre diesjäbrige Winteriptel⸗-) 

zelt. Die Aufkührung nahm, mie uns unſer X.O.,Mitar⸗ 

beiter mitteilt, dank einer Darbietung Muug bervorragender 

künſtlerlſcher Weichloßfenheit, eineil glänzenden Berlauß, Kuf, 
eine keitiſche Würbigung werbet, wir ſeinerzelt wrück⸗ 

kommen. ů ö‚ 

Manduiswechſel im Voltstat- Der klbg. Ueberiahn 

(uu. S. M.] bat ſein Nolkstagsmandat wegen „arößerer Arbet⸗ 

ten“ niebergelegt. Der Nöchktlolgende der Kandtbatenlib'e, 

Malzabn⸗-Stimonsdbor“, hor kür Deueſchland ookterr und 
kommt beshalb als Nachlolger nicht in Betracht. Per Rächſt⸗ 
folgende der Liſte. Arüger⸗Brunau, dat verzichtet. Es folgt 

daun Röbbeling Danzig, der das Amt annebmen wird, 

Dlie Beamtenbelolbungsgeſetze (l. 8., und 6. Aenderung 

der Mennbezüge der Beamten] Uind vom Hanviausſchußz an 
den Volkstag zurückgegepen worden. Der Musſchus empllchlt 

dle Annahme der Geſebentwürfe. 2 ů ů 

Stadltheater Danzic, Da Frau non Kronan unpaßlich 

Pter i 

Ewerben. 

Drau. Sir Kärste Awiſchtn 8. 

gen Kandelus mit fallchen? 

Flemingo⸗-Bühne. Den Hausiteit ars bleßwöchlgen Scie!     
  

ilt, kann dle für beute, Montaa, angelente Uuflührung von 
aile micht Katttinden, Ka wird 
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Ler Usglehes asl Ees Meaviüabstel Vun täen is den Gerertzaäs nach Laaglnbt Wcnsslas ., ů 
onnabend nseud arcen · Uöt eine etwa M Pabie 

i und Trünhren und fauten I —— MHer, Mu den bei bet Toten vergr. ů 
auteten Austeilen bandeli e& ich üht eine uns Ptan uud Geridan „e ich um eine Ranwonns- 

Sezablte Arbeitsletevanterhiüzung 
2. Augu it e ber 1 
———— Ler Gemeindtu S= 
wer lenunterhügunn acsahlt wöordent 28 78s 
11½U Verſonen, geatunber l. an! Vertnen bur 
Vorwoche. 3 ů 

hebrsvelserübstung dei bes aieinbahnen. M⸗ 
vom 15. Seytember Lüu-= trtit vu: hehaltlich der — 
der Kufſichisbeßörde eine weiterce Erübhbuun der Tarthiätze 
im Perionen⸗, Müter⸗ und Tiertcrtehr ein. ů 

Die neue Gebützrenordaung für Lebammenu etue 
Beraukletuns der Gebübeen vor. Neu Hebammen feßt tür 
den Beiutand bet einer regelstötin eerburs für Rie Tauter 
bis zu 5 Stunden KI-19%½ Mart, ür ſede eigenbe Emunbe 
12—'21 Marf zu. Die Wernür kür ben mieiund bei etner 
willingsgeburt pder regelwibrigen Gehurt beträgt kür bie 
dauer dis zueß Ptunben tieu his 2 Morl, ür lebe tolgentde 

Stunbe 12.20 1kark. Die Beträgce für die üürtgen Leilun⸗ 
gen ſind ebenfalls erbaht worden, 

Die Straße „Altes Roß“ geſperrt, Sagen ſotorrtyer In⸗ 
angrifknohme des Hutdaues AHites Rotz“ — Gcke RKravengsiſe 
— Ausban des Dochneſcheſtett wird die Erroahe ltes Airk 
von kofort aus vier Mychen geſperrt. 

Bermikter Auabe, Am 28. Kuaun 1829 hat der am b. Se⸗ 
bruar iimhn zu Tanzig⸗-Langluhr aeborene, Kaßhubiſcher 
Markt IP kei den Cltern wohntalt geweient Schiler Oita 
Stetszke, die ehieruiche Wohnung zweſls Echutteluch verlallen 
und iſt nicht wie der zurüctnekehrt Wer tber den Aukembal⸗ 
bes Knaben Angaben machen kann, wird ertkucht, dies den 
Eltern miislteilen. Kuch blttet das Poilzel⸗Gräſtdlum, Nß⸗ 
tellung lUe6, Mmmer 78, um zweckdienliche Mitteltung, 

Der Fußballampf NTanzig Tuglanb. Tet Tahsiger 
Gamulipielansſchuß batte die hier uu Gaß wellende Ge⸗ 
jatzung des enaliichen Weſchwaders zu einem Nuſihultidicl 
oulgetordert, Am Sonnabend nachmittag fiellte ſich ben Eug⸗ 
länbern bie Nanziger Stüdtemannſchaft mit elsigem Erfe“,F3z. 
Panzis war den Käften im Anlammenſpiel Uberlexen und 
berleatt das Eplel zum grstßten Teil in dle Shielhilite den 
Geuners. Hältfige Angrilte der Panzlaer batten ketuen Gre⸗ 
ſola, es wurde piel dau⸗ben grlwoſſen. Duch elne unver⸗ 
ſtündliche Entſcheikung des Schlebsrichters wurdt den Mäſten 
ein Glimeterball zugeſurpchen, der auch verwaubelt wurde. 
Mit :0 für England wurden die Selten gewechlelt. Es 
hatte den Auſchetu, daß Panzig trotz feiner bäufigen Anartfft 
keinen Auagleich erztelen mürde. 20 Miinuten vor Schluß 
glich der Mittekläufer Dauszlas burch einer, laugen Schus 
aus und in kurzen Abnlüuden folgten noch drel weiterr Tore⸗ 
Danzig blieb mit 4 1 Sleger. UAu ber Dansicer Maunſcha 
waren der Torwart. Mertetdigung und die Läulferreihe a 
Auch die Miitelkttirmer und der Halblünke de iaten ein ſcho⸗ 
flaches Koßtlpfel. während die Autzenleuie über wenſg Röß 
nen nertuaten. Untckhn war bar piel des Halbrecßten, de 
pit ſeines unfatrten Spiels wegen aulltel! Pie evallichen 

Gätte zelgten aute Einmeileitungen, dich im Zulammentpiel 
waren ſie nicht ſa aut, wie die Danziner, wos auf ein ſeblen⸗ 

del ötteres Euielen mrückzukühren it. ů 

Polizeibertht vom t9. und tt, Tertember 1922. Zeſige⸗ 
nommen is Letleuen, barunter ? en Diebſtouhlk, K meaen 
Hehlertt, 1 wegen Unierſchlagaung, 2 wiarn Kstrugregd.! we⸗ 

Myten. 3 wegen Schlägetel, 2 we⸗ 

       

An Pet Woche vom 
digtmeinde 
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gen Nedroßnng, 1 wegen Trunfenheit und Sachveichnttauna- 

weaen Malantenbetkatgung. argen Widerstandes gegen 

die Staatsgewalt, 4 zür veilnahme aulgegarben. 35 in Alolizei⸗ 5 

haft. 

Ein gareistag des Kreiles Danziger döbe ſindet ani 

Mittwoch, den 27. Sepiember ſtait. Auf der Tagesord⸗ 

nung ſteht u. a. Beichluitiafinnn über die Erböhung.⸗ 

bes Strortpreiies der Ueberlandzentrale Sira⸗ 

ichtn⸗Prangichin, Ausbau der Wege Meiſterzwaldc⸗ 

Goſen und Melüerswalde-Warenhüite als Kretswege⸗ ö 

Auirag auf Erhöhunn der Diäten der Kreistagsabge⸗ 

ort Aen ſowie der Lreisausſchuß⸗ und Kommißions⸗ 

mitglieber. ů „ 

Prauſt. Verlegung der Fürſorgefprech⸗ 

ſtunden. Die Sorechſtünden für die Kinder⸗ und 

Miitterberatungsſtelle in Prauſt am J. Eonnabend iui. 

Monot werden ab ſofort ſtatt von 12—-1 Uhr miitagd 

von 10—11 Uhr normitiag abgzehalten. ů 

U. T. wichiſpiele. Ein ſebr auterrRilm il der ywelie KIil⸗ 

desß Kyrdlichen Tramas Tt Maunſuaenorug; 

Die Handlung iht elnen Tiitenſchen HKomon rutnommen u 

Deß 10 ſhen dadurch vorteilhaft gesen die üblicht Kino⸗ 

nblung ab. Dazu bietet der. Iilm autßerordentlich bübſche 

Uder aus der Biedermelerzeit. IAns Wuuderland Indien 

kührt der Fern Anbra-Tilm „Die Tänzerin von Dichtram⸗ 

pur', Sebr hüblch kiünd in dieſem Fiim die T= dreßur 

Eitge draſiiich: Protedke „Tiprelvcule im Pagoptikun 

ſchltekt den Eplelylan. ——— 

    

      
   

  

         

plans bölderbaß gvoße Filmdrama „Stßello“,, Der Stoit⸗ 

dem bekannten Skakeſveateſchen Büenmer entnommen 

Der Vorzug des Jilms gegeuuber bem Buühnendrama 

baß er prüchtige Mlder aus dem mittelalierlichen Leben 

Dogenſtadt gibt Den Titelbelden verkörvert Emil Aauns 

deſlen EStärke ſa in der Tarllellunn hiſtoriſcher Kraftgeſtal 

lteat. Eine ſehr inter 8 

Kiig als der ſchuitige 
Humhbrecht“ bebandelt 
müdels im üdiichen 

Heutiger Deviſenſtand ä 
(Geßzeilelt n 10˙·UbreMiins) 
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Pitbüithenter Langermatft. „Tie Taünehih des Kaitrx⸗ 

lichen Mallctte.“ Gine Aegebenhen aus der ruſßiſchen Kevo⸗ 
IUtton , Migt mit erſchreckender Alarheit die Herrichalt 
Ves zariſtülchen Menimta, cheimbünde mathlen wir Vilge 
Du der Erdür. Der ApgrEraürtt Turow, vine Nertir in 
MSMei, vrrfütein eine Kleittkann, mit den brutollten 
MIteln den Trnusß des Malfes nach Freitzett nrberandalten. 
Woth dey Ming Rut den Rräßettey ſchließt ich immer ener. 
Aind in ber laßenannten Steinselle, dem. Ctt der abichenlic⸗ 
ſLen shrethen, àkas Sträafgerit an dem Münhredter 
Der nritüchen Vümntn. vberrichit Mylzoneu. „Tie Lchuld de! 
MUfter“ betzandent dusn En kint einer Kabist die al gin 
Relttut iein Ainhter gaelommen, lich nach der Wett unt 
ihren Mienden kehu. 

um Edeau- und Gdenlheater jauten wel bervorragende 
Aüme, „Murtir, dir Myhrprinscthn“, ein Pittepbild in ſewe 
Vütrh, zrint. mie rin MNrrhrtcher leine ganse Virdt an (inen 

Wittolma hängt, Wameem Pluelte tu eitlem Möobrhaus onge⸗ 
HMTUHHH π iitrfyn krützeten LKumpant kie witder aul bit 

Iet SESü Müinhren Piet wirbrt an hreemithe! 

iul ihi bir Alttttbr Arivt. den Reuincungen an trecen Vua 
Marag ieten Ote üeirefle. Lniat und MWahrhen“ ein Tra⸗ 
Mia inmiechs Akten., bebandell in fnannender Norm bas Ver⸗ 
Arben atgen Nas vettntnbe Lrben Dieter oteiteimn oul- 
larynk, gilm tuünun ratnber Canhlura 

Aentralbenler Pri Pittenttiim Ter Romen einer 
volbweltdaine, ait reicd an wegentaden. Waprend einerient 
Ein atreilter Monr mit allen erlaudten unk unerleubten 
Wiftein um den Metin einel blübenken Weiten kamyft, üh. 
„u beim Mhsistt Räantf e ütutriltg drr mey. Tie Vanhlung 
rit Mün belururnd und Kunc irde Arahl, deunnech nermochten 
Sr UhDOrnesEET, „re SOιι uüra und licht niet bele, 
„SEubru Kühnuwung tins merthantr Momente binennzubrmarn. 

Mrärint wurde auberdem nu ein Nobohny⸗-AUm . Duet⸗ 
Wr* kriminalihiichrn Wohrwaller, Sreine Wirkuag erbalt 
Aü-irr Ahurein dadnem. Kat der angenhbittlich im Mißheim ⸗ 
Tisrtef nuttretende Apeltrr Hchſfer eine der Hauptrüllen 

imelt 

Ter Bengalverkanb ber Ausehßellten hteit am (6. Ecriem⸗ 
ürlervertammiuna im Peutichen (Gete lichaſts⸗ 

t* rer Fäanke betiwteit nber dir 
Krrilnülrvrn Giexlauterte 

(Areneiunaen der Danztger Meilt. im Wrok. Und 

Auchtsnanmattébrrut, in der Rerlichernuas 
KSftrirütie Urttilte auch mit, Loßt kir 
rir Neurturttntt vroaniſetorlic ſebrſa⸗ 
& türdcrt: Rir Aumeeenbtu aut, ſich regs 

„yRett zu beletligen Anichluß Naran 

Wicitranartettuna ob l, Sertember D be. 

der Kurlibende des Allaemtinen 
Vataltr einen krhrreiden Rertr 
tuttenbemtaunn wuter Reru⸗ 

2 —.—.— en ————;— 

Aus dem Oſten. 
riahhanietu lünfahrt⸗ 
ein Ahriger Munn aut dem 

vVi dem »Mruiwen 
vfeinodr Ala das 

äteytie dar Kiemdr itarnt derſer 
ütuch vie uebel in den Muud 
S i g weller und dragur 

VdaniKbymehner jau⸗ 
r vor, buabrend ser 
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ee en, DWünntnann umer Wiht ransöft LEines er alles 

Efftzicrs behtand, hat, tropdem der franzöſiſche Etllaler a 
auf das eingthendſte unterjuchte, während der engliſche Vla⸗ 

ſor den Valern auf dar Wurt alauhte, nichts an verſteckten 
Wutfen urfunden. 

Ewinemünde, 2 hofluungovplle Juntnen. Swei 

NonlUrurlinne ſasden nachte auf der Struhe einen Kanitän, 
der ſeinen Nauſch ausſchllrt. Tie belden famen auf den Ge⸗ 
danten., Nen Echlakenden Iu bernuben. Die goldene Uhr mit 
Mette batten ſir dem Schlr mert en veretts abgebarf Ais 
nüe, ihm auch Nie naß sziemiit nelbrlte Kriettalbe vehmnen 
wunten, La eruncnit plütlich ber olte Scebäar, Im Nu sar 
er nuptern. Ten einen der Läter ermiſchte er bet der Ver⸗ 
lolgung und vrrabreichtt bm eine ſulche Trocht Kruget, Paß 
Söchünohenmte herhetellen muften, um den „Vebaurrnéäwer⸗ 

ten“ ahs lelner uunnarnenmen Wiae an veirrten. Ter Plel 
Winde KerHaſtet 

Vonbeherg. Tuür Etntefung des Slrafen⸗= 
FARHHHErfrbürs beichtoß dir Slabtpeterünttenrerfamm⸗ 
Iuns Pal Pistthahtr erhält rinen Hulchuß ven'dhu Mt. 
Gin- Gemmtitüänm wuürde gewöädtt, die wit dem Manthrat 
üntomprenarbentt um dit Nottaht der armen Repaltetung 
in der Atdenswittelfraat zu beraten. 

—Aus aller Welt. 
Untergeuß des Ueborſerbampfers „Hammonia“ 
Ter Sapbag-Nompler Pammonia“, der dich euf der Rahrt 

ren Hauburg woch Copanue belent, ih ih Wellen weſtlich 
vau Kige arkunten. Iu Hembura Aand näherrt Nochrichten 
bPer der lürtergang detß Tampfers nort nicht cingeganßen. 
Des Schitt, das 7197 Bruttoregifertonnen umſahl, wurde 
wöäbrend bes Krirtzes mhl einem Echmeherkcelft zufammen 
nach Volland verkauft und ißt ern küärzlich von der Hanas 
wieket zurlcgclauſt worben. Mie noch ergängend mligeſellt 
wirb, ünd die Wannſchaften uns Vaffagiere dea Pampfers 
durch den eugtiſchen Tempfer „Zurro“ und fün andert 
Echiſte gcrettet worden, die ſeine draßtloſen Otlfernſe aul⸗ 
vevenmen batten. Pie Kabl zer Paſſanlere belief ſich au 800. 

Kolaenichmete Spreugſtofterploflon. Uis dic betürn Sühnt 
Liäständlers Schneider in Rücklingen, im Allter von 
D2½ Jahren, im Gngen zum Deiitrr uhren woflten und 
Sprengpſteff zum Stubbeniprengen aulhidcu, ervlo⸗ 

ierte der S p Beide wurden buchlläblich zerhittkelt 
ach'icher Scha 
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Hrernen) eabocttürzt iit due &iugseug & men- Verhin 
Stendat und Salzwedel. Ter Zingseugführer 

Arnier th Nabet tms Leuen gßelemmen Aahrgaſte bheianden 
üicR richt an mord 

3 Perfonen au leilchrergiltung erfräankt. an Artern, 
Meinsdort, Swönſeid, Ringleben und Borrleben find do Ker 
ſonen nach dem wenuß gebackten Schweinefleilchrs ertrantt. 

* Uyterincune iß eingeltitet, 

Krenzöfiſcter Me ütbe werb 
ſlieger. 
Külcger utro⸗ Len 

Mon de. 2t mit mytorivien 
. UASenen Rer- KAue! Kr-üiterttlaärt. zu 
dirſem Müurt »och ar; MI hön In vohm S* — 

Millionendichhahlin cinem Merliner Nutel. 
Wachtte Hplr m Sunnodersd vu 
dSer Vuße nrt Plates be! 
Aueritre. 

   

it einem beutjchen Ergel! 
miltrilt. bat ber frangpſiſhe 
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ahliah àwei bartlche Lamen. 

Maalück im Relgrader Narionalthealrr. Im Natlynal⸗ 

            

          

  

      

PSSi rusn ie, 

berabſanenden Sektoren geauetſcht. 
lebend dervorgtzosen werden, 

ASAe 

ſtard 

ISS Dien 
Er konnte üwar 
tedoch während des 

Transports in das Krankenbaus, Auch einige Arbeiter wur⸗ 
den ſchwer nerlett. 

Hettubt unb beraubt murde in Bad Kreuznach eine Kme ⸗ 
ritanerin, Grattn v. Blucher, die ſich im Auftrane amertka, 
niſcher Nrauenverelne leit eintger Zeit in Deuchland auf⸗ 
bätrt. dm bier broße 2 
die Mrättn eines Morgens nicht e 
Awanaswene dos Aimmer. 

Slo'war wahrend der Nacht mit Cbloroform n. Bette por. 
Man faubd 

Wöohtkahrtsarbetten zu verrichten. Altz 
ſchiteu, öffnete man 
Ste Wräſftn betäubt im 

täubt und ihr geſamter Schmuck, im Werte von 7½ Mll. 
Mark, der unter ihrem Kopftilen wäbrend der Nacht 
borgen gewelen war, geraub:. 

Die Wieberberſtellung ber Avare“. 
Vamburger Vafen acekenterte braßtllaniſche Tampfer Avare“ 
iſt nach ſetner Uufrichtung auk dad Tock der Wulkanwerft ne⸗ 

Selne Auäbelleruns wird mebrere Monate leat morden, 
dantern. 

Mutter und Kochter von Einbrechern ermordel, 

1. 

Ter am 18. Junſ im 

In Gre⸗ 
men, einem Torte in der Rbon, wurde die Banersehelrau 
Leitter, dit mit hrem achtiübrigen Mädchen in der Kammer 
ſpltel, von zwei Vandſtreichern nachts ermordet. Die. Mör⸗ 
der, von denen einer ein Schloſſer aus Malns ſein ſol, ver⸗ 
mitleten ſebenfalls, eine größere Geldſumme zu finden: es iſt 
ihnen aber nichts in die Hende gefallen. 

  

ů 2 Derſammlungs⸗Anzeiger ů 181 é 
Molkstagofraktion, Sitzung( d er Arbeitsgemein⸗ 

(chaft Montag abend 6 Uhr im Kraktionszimmer, 
gentral⸗Vüittungé-Kneſchuh. 

Heltte, Montaßg, abds. 7 

Deuticher Melalarbeitetserbanb. 
Hontag, den 11, abend 7 uhr, im Bureau, Sitzung des 

Nugenda 
Formet. 

lthaitspaus, 
   Meidanitet 

Murtau, verus 

3. Rezirk, Vangluhr. 
Mucth, den Ja. Leptembex., abends 
öler raen, Kunttſondr⸗Stynng. 

S. R. D. 
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usichnfhes. 
Tienetag, üru 12, aben 

Aimmer »n. 
Pirustag, 

mu-lune 
den 12, 

  

Anunkttongre unbedingt untwendia. 
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7 Uöor, im Vartelburean, 

  

Stpung. 

üesß Uhbr, im Gewert⸗ 

abends gte Uihr, lin 

r Ußhr, vel Areün, 
Ericheinen nlter 
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tunn 
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Wufterfftandanehrichten, uin 11. Septemder 
L. 7 5. 0. braux4 

Bowicheſit— j858 allerihitze 
½ IvIDſ Wierrnk 

Marichau. ＋ b,3 . h Ditich‚ynß. 

Mo 

Tbhoern. 
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n iehern, An Nru lrE; rin M-If, adertlancte lich bin cmeror Unalnd erantwort ich für Molltiit Ernſt Lovps. Daußts 
eme Frihsuctun! „uin ů ſür Tau kten und denſi en Len reis 
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ELLLLLLLLELLLLLL — —.—.— vait qr, Platte u. Auliath ů Sarme Sladltheater —— 
dierdeton: MUudolf Schaper 

wor den 11. Seylbr., abds. 
erhärten R a. 

b ven Gron von Kronar Rat“ 

„Die Entinbruns aun Pem Serali⸗ 

„Roſe Bernd“ 

Beuit, run 

   

  

   

  

Lerr nulrie! un „ ver Kerbart Kaunmenn. 

*„ bekannt, 

„abends 2: Daut: · 
Wafe Intzedbors. Kamdss, 

—— 2eesesess,s,,, 

Wimnelm. ieaer 
bas ragesgespräch! 

vo²n VDauig ist 

Miesfer Ohääterl! 
der wekberſlbrte Ulnwerselküretler 

nd ds großgce 

Weltſtadt-Programm! 
Antang 75 Uhr. 

etr. Frehr 

LIBELLE: 
Bler-Kobaretters-A1 Waein-Kaberett 
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zur 4- 6 Wachen Seh 

Gut möbl. Zimmer, 
it ebektr. Licht. mögl- Sladtiriir, von ausw. Herter 

Augchote mi: Preis ahn, Peußen unt. V. 780 
an die Ezpepition der Bohsſtimme etbeltrr. 4* 
  

ehuig, Ag. äübu S Pa 
Ingehott 

—5 Zimmer 
2 für 455 Tage g 

Der g⸗ ber Danziger bobue, mutz lür 

eſucht. 

rtttgenalles unterbrlnarn 
Wi1 Prris werden voch deute an die 

Etpebition det Belkskimmt, Am Spenbbaur b. rrd 

—   

Für die Stadt von 

iSeitungsträgeriunenz 
loſort gelucht, 

Exp. Danziger Volksſtimme 
Am Spendbans 6. 
  

Junger. erwandter 

Kontoriſt 
a. d. Ledeusmitteldrancd: 
tur Danerſtellung fof. get 
m unt. E. 79 1 an b. Uxr. 
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Lehrfräulein 
    

   
  

rd ue: G 7.e en dit Erp.S 

  

Bwel rüdriger 

Kderfpordwagen f 

   
Iwel große 

Kind.⸗Lelterwaa. 
Trqü. »Ztr, 12 Sta. goh. 

  

lenkänceng. „erk Z. ertr 2 
VeD „ N. Exyy. L. Nolksk. 

Winterpaletot 
[Daunen“,), div. Roſen vp 
berkouht Maxer. Jakobs- 
watl 21, K4, Erks (lt 

Kl. Lebensmittel ; 
geſchäft 

à Kaufen atcl. A: 

n. b. Egp. 

  

  

        

aut en In rlauhen 
geb. unt. k. 735 Lelucht. 

ehme. L- a D Eyp.d 

Prehbank 
khaufſen gel. Ang. n. E 73! 
a. b, E; Aölksſt. (= 

Wles Wacg-oſe 
Kaulen arſucht. Auged. 

   
  

  

  

Dolksgnemme. „* 

Bettoeſtell 
uußtaum] mit RNatratze 

E7286 

      
  

  

1 Kaufer greil. Vugeb⸗ 

Aahter E711⸗03 
Volksſtimmt 

biert Dumenpelz 
zu kaufer aeſucht. We, 
Ant. V. 720 an die Exprd. 
der Nalksſtimmt. (* 

Aller Hertenpelz 
zu Kas ſen aclucht. Oßferten 
unt, V. 719 au bit Exded 
der Volnsfimme. 1* 

4⸗Tädr. Handwagen 
15 Itr. Traglahiaherth m 
Maheen geſucht. Angebate 
unfer & 692 a, d. Eßppeb 
det Vylksſtietnr. 1 

      

  

Kreger eiserner 

Kohs⸗Füllofen 
Maujtn g-jucht. Angeb, 

unter k. 660 an b. Erped, 
der Bolkrſumme⸗ * 

leiſerne⸗ Beitgeſtell 
2* Mauits geincht. Offert. 
u. E 653 0 b. Cevchelton 
ber Nolksſiitnme 12 

  

  

  

Leeree ober mövliertes 

„Limmer 

  

        

a d. GEIv. D, Volkthi. ( 

E MDi ulſ· Gr. Keeres Imner- 
Langiuhr geincht, Au⸗ 

gebote unter K 72N0 au dit 
Exord. d. Valksſtimme. ( 

Einſ. möbi. Zimmer 
oder Schlafftehhe zür ſauber. 
lungen Mann gelucht An⸗ 
gehote unt. V. 721 andie 
Exv. d. Aalkaſtimme. (* 

Möbl ferles Zimmer 
mit beleuderem Eingang 
zu micten esſucht. Ang. V. 
E 707 a. d. Exp. b. Melkat. 

Sauberes möbliertes 

Zimmer 
von jungem Mann zum 
15. 9. zu miieten geſucht. 

Angebote unter 1001 an 
die Erped, d. Nolksftimme. 

ang, Mann ſucht zum. 
in Wüsgfahr, Abe Nllee, 

ſein einſach möbliert. 

Zimmer. 
Angebote mit Prris unter 
V. 72S an die Egped. der 
Mielksktimme. 24 

Kl. möbl. Zimmer 
tefort zu mielen gelucht. 
Angebete uniet EK 739 

  

  

   

  

   

  

  

Prival⸗Mitlagstiſch     2 

  

E 72⁵ 
in Langfuhr geſucht. 
Ollert. unt. L. 563 an bie 

   

e Arbeiter 

ungs⸗ 
11 

— Serbenrſe — 
Kein Policenverfall 

Gilnſtice Tariſe für 

krwachſene uuid Kinder. 
den Mihteaus 
ganiſatidren 

und vun der 

Mtchunngsmelt lb Lanſig 
* Ichmede, 

    
   

nuſ; 

    

SSSGSS 
Särttliche, 

Mal⸗ urbeiten 
wersee cut und zu 
Preif. auagezührt. 
unter V. sas an die 
der Malkaſtimme. 

Anfertigung auier mod. 

Herren⸗ und 
Dam,-⸗Garderoben. 

Abramowskl, 
Schmiedegaſſe 18. 

Lagerplatz 
mit Schuppen u, nleinen 
Räumen zu Kanlen eder 
pachten geſucht, Angebale 
unter E. 736 a. d. Eypet. 
der Melksllimme. A* 

Aleilles Haus 
mit fehen Hypotheken u. 
ki. Anzahlung von Reniner 
zu Kaufen geſuchl Angeb. 
unt. E. 738 a. d. Ueef 
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